
Ich komme

Morgens bringt mich meine Mama 
oder mein Papa zu den akadeMINIS. 
Ich komme schon seit einem Jahr 

hierher. Anfangs war ich ängstlich und 
wollte nicht bleiben. Meine Mama oder 
mein Papa kam dann erst mal mit, von 
ihrem Schoß aus fand ich’s schon in-
teressanter. Und dann, ein paar Tage 

später, konnte ich es kaum erwar-
ten, schnell die Hausschuhe anzu-
ziehen, Tschüß-Küsschen zu geben 

und endlich in meinen Gruppenraum zu 
laufen. 

Schlafen

Am Vormittag haben wir so viel erlebt und sind jetzt sehr 
erschöpft. Doch schlafen dürfen wir, wenn wir müde sind. 
Es ist kuschelig im Arm, Wagen und Bett.

Die Gruppen

Jede Gruppe hat ihren eigenen 
Gruppenraum. Wir sind genau 
richtig viele Kinder und wir werden 
von drei Erwachsenen betreut.

Mahlzeiten

Zum Frühstück 
setzen wir uns im Grup-
penraum um den Tisch. Wir packen unse-
re Frühstücksdosen aus.

Zum Mittagessen setzen wir uns auch 
wieder gemeinsam an den Tisch. Es 
wird für uns gekocht und meistens 
schmeckt es mir. Die ganz 

kleinen Kin-
der können 
noch nicht 
alles alleine 
schaffen, de-
nen helfen wir 
und auch die 
Großen. 

Bewegung

Der große Spiel- und Toberaum ist für uns 
alle da. Dort gibt es das Bällebad 
mit Rutsche, eine Kriechhöhle, 

weiche Bau- und Kletterwürfel und 
noch viel mehr. Oft gehen wir nur 

mit wenigen Kindern hinein. 

Wir dürfen in der Sporthalle der 
Hochschule turnen!  Manch-

mal bauen wir uns dort 
tolle Kletterburgen. Es 
gibt weiche, dicke Mat-

ten, wir sitzen im Kreis, 
singen, springen 
und spielen.

Jedes Kind hat Gum-
mistiefel und eine Re-

genhose hier, deshalb können 
wir zum Glück bei jedem Wetter mal 

rausgehen. Wir haben ein eigenes Spiel-
gelände. Entweder wir toben dort, oder 
wir gehen ein Stückchen und spielen 
dann dort.

Musik

Wenn der große Gong tönt, wissen wir, 
dass alle drei Gruppen zusammenkom-
men sollen. Wir haben viele verschiedene 
Klanginstrumente. Wir können dazu tan-
zen, spielen und singen. 
Krach machen ist auch 

unsere Musik. Das 
macht Spaß und 

geht mit fast 
allem!

Malen

Mit Fingerfarben zu ma-
len, gefällt mir am besten, 
die Farben sind so weich und nass! 
Manchmal verwandeln wir den Gruppen-
raum in einen Malraum. Es gibt großes 
Papier oder Kartons und alles 
wird sehr bunt. 
Wir selber auch. 
Ich male 
a b e r 
a u c h 
gerne mit 
Stiften. 

Spielen

Spielen ist unsere Arbeit, denn wir sind 
Entdecker.

Nach Hause

Ich werde abgeholt, spiele noch fertig 
und freue mich auf zu Hause, aber auch 
auf morgen.

Geschichten

Lesen können wir ja noch 
nicht selber, aber wir lie-
ben es, Bilder und Bücher an-
zuschauen und Geschichten 
erzählt zu bekommen. 

Die Eltern

Eigentlich geht es hier bei den 
akadeMINIS ja nur um uns Kinder, 
Mamas und Papas studieren oder 
gehen irgendwohin zur Arbeit. 
Es scheint schwierig zu sein, sich 
gleichzeitig um uns Kinder zu küm-
mern. Das interessiert mich aber 
nicht so sehr. Mir geht’s ja gut in 
meiner Gruppe. Hauptsache ist, sie ha-
ben mich lieb und sie haben Zeit für mich, 
wenn wir zu Hause sind.  


